
M it Blick auf den finanziellen 
Spielraum stellte Austermann 

klar, dass die Anbindung des Hambur- 
ge~,Speckgürtels an die Elbmetropole 
dweit&aang vor der Kieler Regie 
nalbshn habe. Grundsätzlich nahm 
der Minister auch eine Verbesserung 
der Serviceleistungen ins Visier, wie 
Pünktlichkeit oder Sauberkeit. Denn: 
Der Öffentliche Nahverkehr ,,funk- 
tioniert dort am besten, wo auch 
Schlipsträger von der Attraktivität des 
Angebotes überzeugt werden." Alles 
in allem sollen im kommenden Dop- 
p d h a u b M . 2 0 0  Millionen Eum 
für den SPNV bereitgestellt werden. 

Während die bcei$e-M-h 
4- R-#e&r 
4Latldesregkuing.bagrüßte, vermiss- 
ten die Liberalen sowohl ein klares 
Gesamtkonzept für das ganze Land 
als auch ein konkretes Finanzierungs- 
konzept. Austermann, so Heiner 

I[ Schlipsträger 
überzeugen" 

Die Landesregierung will den Ausbau des Schienen- 
Personennahverkehrs (SPNV) vorantreiben. Von den 
Großprojekten wie dem Drei-Achsen-Konzept für das 
südliche Schleswig-Holstein (Ahrensburg-Bad Oldes- 
Ice-Harnburg; Itzehoe-Elmshorn-Hamburg; Kalten- 
kirchen-Norderstedt-QuickbornIHamburg) und der 
Kiekr Stadtregionaibahn verspreche er sich wirt- 
schaftliche Impulse für die Regionen, erklärte Ver- 
kehrsrninister Dietrich Austermann (CDU). 

Garg, verspreche in Kiel den Bau 
der Stadtregionalbahn, im südlichen 
Schleswig-Holstein etwas anderes. 
Dabei vergesse der Minister, dass 
er ,,jeden Euro nur einmal ausgeben 
kann", sagte der FDP-Vertreter. Und: 
„Die Kieler Stadiregionalbahn bietet 
viel zu wenig verkehdichen Nutzen für 
einen viel zu großen Haufen Geld." 

Auch Karl-Martin Hentschel (Grü- 
ne) vermisste ein ,,Finanztableau", 
das aufzeige, ,,was man finanzieren 
kann und was nicht". Im Gegensatz 
zu Garg bewte er ehe Auf- 
nahme . d w  ~Stadwegionalbalrm - Kiel 
in den- Bund--. 
,,Nicht alles, was wünschenswert ist, 
kann umgesetzt werden", sagte Lars 
Harms (SSW). Ob die angekündigten 
Großprojekte etwas werden, hänge 
immer noch vom ,,- 
FehmarnbeitQusuurrg M, rückte er 
wie auch Hentschel den milliarden- 

schweren Brückenschlag nach Däne- 
mark in den Fokus. 

Die Redner der Koalition stellten 
sich hinter Austermanns Ausfüh- 
rungen. CDU-IVann Hans-Jörn Arp 
bemühte sich um Sachlichkeit in der 
Debatte: Es sei nicht sinnvoll, ver- 
schiedene Projekte im Land gegen- 
einander auszuspielen. kcaw 
zungsei grundsätzlich die Wirtschaft- 
lichkeit. Dies gelte auch für die Kieler 
St&uegimalbahn, die Arp aus infra- 
strukturellen Gründen grundsätzlich 
guthieß. Weitere wichtige Bausteine 
zur Verbesserung des OPIVV im Lan- 
de seien ,,die Weiterentwicklung des 
Schleswig-Holstein-Tarifs und die 
Verbesserung der Anschlüsse zwi- 
schen Bahn und Bus", fügte Bernd 
Schröder (SPD) hinzu. 

Der Bericht wurde zur weiteren Be- 
ratung an den Wirtschaftsausschuss 
überwiesen.(Drs.16/2097,/2073) 
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